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"A al/ows us to grasp reality and at the sametime what it hides." 
Marcel Broodthaers 

Es gibt unzählige Erzählungen über Europa und eine jede schafft ihre Wirklichkeit 
Eurozentrika ist eine Gruppe von l<ünstlecinnen und Wissenschaftlecinnen, die sich anhand 
der künstlerischen der visuellen Autofiktion mit solchen Erzählungen auseinander~ 
setzen. Zentral für die der Literaturwissenschaft entlehnte Strategie der Autofiktion ist die 
Kritik an der Vorstellung von l<ünstlecinnen/Autocinnen als autonomen Subjekten, die 
allein aus sich selbst heraus schöpfen. Dieses kritische Selbstverständnis ist das Spannungs~ 
verhältnis, in dem ein Subjekt sich gleichzeitig ent- und verwirft und sich ständig in Wider­
sprüche verstrickt. Autofiktionen verwischen die Grenzen zwischen Fiktion und Fakten, 
Subjekt und Objekt, Innen und Außen und ermöglichen einen provokanten Blick auf gegen~ 
wärtige Konstruktionsprozesse von Subjektivität. · 

Eurozentrika geht davon aus, dass es keine "wahren" europäischen, nationalen oder 
geschlechtlichen !dentitäten aufzudecken gilt, und begibt sich vielmehr auf die Suche nach 
den medialen Erzählungen und Bildern, die die Idee einer "echten" europäischen Identität 
produzieren. Eurozentrika möchte einen Raum für neue Modelle kritisch-künstlerischer 
Zusammenarbeit schaffen, um in normative Diskurse über das Selbst und das Andere 
einzugreifen und unerwartete Perspektiven zu erschließen. 

ln diesem Sinne ist auch der vorliegende Beitrag ein Versuch, unterschiedliche Strategien der 
Repräsentation l<ollaborativ in Verbindung zu bringen. Mit der Collage wollen wir durch spiele­
rische Neukombinationen Sehgewohnheiten in Bewegung bringen und damit auch ein 
anderes Nachdenken über bereits bekannte Bilder provozieren. Auch subtil arrangierte 
Subdiskurse, wie etwa die allgegenwärtige Verknüpfung von Geschlecht und Nation, die bei 
vielen aktuellen Debatten mitläuft, wollen wir so sichtbar machen. Mit Hilfe visueller Stereo­
typisierungen wollen wir auf die Konstruktion und das Arrangement von Narrativen aufmerk­
sam machen und für eine Vervie!fältigung und gegen eine Vereindeutigung der Strukturen 
und Lesarten dieser Narrative plädieren. Unsere Bildrecherche unterläuft Klassifizierungen 
der unterschiedlichen Bildkulturen und Bildsorten. Auch die Zitate mehren und verkomplizie~ 
ren die gängigen Vereindeutigungstendenzen. Bild und Text sind gleichwertig. Der Bastard, 
der so entsteht, ist nicht nur künstlerisches Spiel und Selbstzweck, sondern untersucht die 
lnklusions- und Exklusionsmechanismen, die immer auch eine visuelle Bestätigung des 
Selbst und des Anderen mitimplizieren, auf ihre Funktion für die Produktion und Absicherung 
europäischer ldentitäten. 

Für Eurozentrika: Natascha Bohnert, Nele Brönner, Mika Ia Hyldig Da I, 
Mascha jacobs, Caroline Schubarth. 

www.eurozentrika.net 
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